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Aufnahmen

aus dem Betriebe

der Bindfaden- und

Seilerwarenfabrik

Werner Born AG.

Langenthal

Teilansicht des Betriebes vom Lagerhaus
aus gesehen

Das Seil, womit man fahren will,
muss gedreht sein...

Dieses tiefsinnige Sprichwort aus dem 16. Jahrhundert setzt
zunächst voraus, dass, wenn etwas gemacht wird, es auch richtig
vorbereitet werden muss und zum andern, dass, wenn man ein
Seil schon nimmt, dieses wirklich gut sein soll. Diese Voraussetzung
guter Arbeit gilt auch zugleich als Voraussetzung für jeden Seiler.
In Langenthal war es Werner Born, dem es gelungen war, nach
alten Prinzipien in der Seilerei und Bindfadenfabrikation etwas
Neues zu schaffen, das wohl aus dem Alten schöpft, sich aber der
neuen Zeit vollkommen anpasst. Das Einzugsgebiet um Langenthal
hat ihm ermöglicht, das Seilerhandwerk gut auszubauen und eine
Tradition aus dem Jahre 1870 durch eigene Kraft fortzuführen.
Aus dem einfachen Handbetrieb wurde ein Unternehmen, das
seine Kundschaft zum Teil auch im Auslande hatte. Um so mehr
bedurfte es kaufmännischer und technischer Fertigkeit, den Aus-
fall, der durch den Krieg und den Wegfall des Exportes verursacht
wurde, durch besondere Umstellung des Betriebes wettzumachen.
Die Werner Born AG., bedrängt durch die Rohmaterialknappheit,
versuchte mit Ersatzmaterial und hauptsächlich Papier das feh-
lende Rohprodukt des Auslandes zu ersetzen und dem Markt die
notwendigen Fertigprodukte sicherzustellen. Die Papierverarbei-
tung bewährte sich gut, die Produkte der Firma wurden durch
besondere Vorbereitung des Spinnmaterials gut und haltbar, ja,
sogar im Verhältnis zu dem, was man glaubte erwarten zu dürfen,
aussergewöhnlich in der Leistung. Nur so wurde es möglich, den
dringenden Bedarf des Inlandes einigermassen zu befriedigen und
dank der rechtzeitigen Umstellung auf den neuen Rohstoff den
Betrieb in vollem Umfange aufrechtzuerhalten. Es ist klar, dass
heute schon alles bereit steht, um die normale Produktion wieder
aufzunehmen, sobald die Kriegswirren ihr Ende nehmen werden.

(PHOTOS W. NYDEGGER)
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Oissss tisksinnigs Sprichwort sus âem 16. üskrkunäsrt ssàt

wünschst vorsus, âsss, wenn stwss gemscht wirâ, ss suck richtig
vorbereitet wsrâsn muss unâ ?um snâsrn, âsss, wenn msn sin
Lsil schon nimmt, âisses -wirklich gut ssin soll, visse Vorsussetzlung
guter Arbeit gilt such suglsiek sis Vorsussst^ung kür jsâsn Ssilsr.
In Lsngsnthsl wsr ss IVsrnsr Lorn, clem ss gelungen wsr, nsck
sltsn Principien in clsr Ssilsrsi unâ Linâksâsnksbrikstion stwss
bleues cu sckakksn, clss wohl sus clsm /tltsn scköpkt, sick sbsr clsr
neuen 2sit vollkommen snpssst. Oss Lincugsgebisl um Lsngsntksl
kst ihm Ermöglicht, clss Seilsrhsnâwsrk gut suscubsusn uncl sine
Lrsâition sus clsm üskrs 1370 âurch sigsns Krskt kortcukükrsn.
áus âem sinkscksn Hsnâbstrisb wurâs sin Unternehmen, clss
seine Kunâsekstt cum lsil such im /tuslsncls kstts. Um so mskr
dsclurkts ss ksukmsnnischsr uncl technischer Wertigkeit, âen 4us-
ksll, 6er clurck 6en Krieg uncl clen IVegksll âes Exportes verurssckt
wurcle, âurch bssonâers Umstellung clss Retrieves wsttcumscksn.
vie IVernsr Lorn 4O., bsârsngt âurck âis Lokmstsrislknspphsit,
versuchte mit Lrsstcmstsrisl unâ bsuptsschlick Lspisr âss ksk-
Isnüs Lobproâukt clss àuslsnclss cu ersetzen uncl clsm lVisrkt âis
notwenâigsn Lsrtigproâukts sichsrcustsllsn. Oie Lspisrvsrsrbsi-
tung bswskrts sick gut, âis Lroâukts âsr Lirms wurâsn âurek
bssonâers Vorbereitung âes Spinnmsterisls gut unâ ksltbsr, 1s,
sogsr im Verhältnis cu âsm, wss msn glsubts srwsrtsn cu âûrksn,
susssrgswöknlick in âer Leistung, àr so wurâs es möglich, âen
âringsnâsn Leâsrk âes Inlsnâss sinigsrmssssn cu bskrisâigsn unâ
âsnk âsr rechtzeitigen Umstellung suk âen neuen Lobstokk âen
Lstrieb in vollem Omksngs sukrecktcuerbsltsn. Ls ist klsr, âsss
beute schon sllss bereit steht, um âis normsls Lroâuktion wisâer
sukcunskmen, sobslâ âis Krisgswirren ihr Lnâs nehmen wsrâsn.
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